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Allerheiligen und Allerseelen

Die Toten erinnern
Allerheiligen und Allerseelen sind
«verwandte» Feiertage. An beiden
steht die Erinnerung an die Toten
im Zentrum. Durch das Erinnern
werden Verstorbene in die Herzen
der sich Erinnernden und in die
Gemeinschaft hineingenommen.

DasTotengedenken,dasursprünglich
zu Allerseelen (2. November) gehört,
findet am Nachmittag von Allerheili-
gen (1. November) statt. Allerheili-
gen, das Gedenken an alle Heiligen,
die keinen eigenen Gedenktag ha-
ben, wird in den Gottesdiensten am
Wochenende vom 29./30. Oktober
gefeiert.

Totengedenken Dagmersellen
30.10. Lydia Amrein-Dubach,

FeldheimReiden, vorher
Bethlehemstrasse

30.10. Rudolf Egli-Holzmann, Eiche,
vorher Altishofen

03.11. Josef Costa-Camenzind,
Eiche, vorher Nebikon

10.11. Annemarie Najer-Gernet,
Eiche, vorher Stengelmatt-
strasse

11.11. Josef Hunkeler-Geiser, Eiche,
vorher Altishofen

04.12. Marie Bucher-Kaufmann,
FeldheimReiden, vorher
Kirchstrasse

08.12. Anton Anderegg, ImBaum-
garten

21.12. Willy Felder-Aregger, Eiche,
vorher Egolzwil

25.12. Ursina Stirnemann-Bernardi,
Moosgasse, Buchs

09.01. Erwin Riedweg-Portmann,
Faselimatt

20.01. Franziska Leu, Zügholz
12.02. Josef Emil Steiner, Feldheim

Reiden, vorherWiggerhof

15.02. AntonGernet-Nayer,
WaldruhWillisau, vorher
ImBaumgarten

17.02. Marta Räber-Arnold, Eiche,
vorher Egolzwil

25.02. Marie Arnold-Schwegler,
Eiche, vorher Altishofen

03.03. Andrea Kohler, Lindengarten
11.03. Lydia Blum-Bachmann,

Unter-Sennhaus
16.03. Beda Boos-Schüpfer, Eiche,

vorher Sursee
18.03. Werner Egli, Im Baumgarten
24.03. Rosalia Häfliger-Blum, Eiche,

vorher Sonnmatt
30.03. Anna Pfister-Habermacher,

Rietelstrasse
02.04. Alois Fischer-Arnold,

Bahnhofweg
06.04. Marie Koller-Stöckli, Eiche,

vorher Nebikon
13.04. LisbethWipfli-Birrer, Feld-

heimReiden, vorher Chratz
14.04. AntoinetteWermelinger-

Huber,Wiggerweg
10.05. Andreas Lütolf-Fellmann,

Untere Kirchfeldstrasse
16.05. Rosmarie Steiger-Tanner,

Stämpfelweg
15.06. Maria Tanner-Käufeler,

BlumenheimZofingen,
vorher Altishoferstrasse

22.06. MarliesWillimann-Meyer,
Kommendeblick Reiden,
vorher Chratz 3

23.06. Martha Geiser-Bucheli, Eiche,
vorher Triengen

25.06. Silvia Käch-Fischer, Kreuz-
bergstrasse

25.06. Geri Stocker-Wüest, Gerbi-
hubelstrasse

27.06. Emilia Lischer,Mattenweg
27.06. Walter Bossart-Schilter, Eiche,

vorher Stämpfelweg
29.06. KatharinaWalther-Christen,

Eiche, vorherMühle
20.07. SeppMeier-Achermann,

FeldheimReiden, vorher
Lorenzweg

31.07. TrudyDöös-Rohrhirs, Eiche,
vorher Stengelmattstrasse

05.08. HansMüller-Fässler, Eiche,
vorher Büron

06.08. Erna Baumann-Achermann,
Hürnrain

08.08. Carmine Ruggiero-Russo,
Eiche, vorher Stengelmatt-
strasse

20.08. Margrith Lukas-Lampart,
Eiche, vorher Stengelmatt-
strasse

21.08. Regina Pfenniger-Bättig,
Eiche, vorherWauwil

01.09. Hedwig Kumschick-Häfliger,
FeldheimReiden, vorher
Wiggerweg

Totengedenken Uffikon
22.12. Agnes Fellmann-Barmettler,

Obermoosstrasse, Uffikon
13.03. Franz Künzli, WaldruhWilli-

sau, vorher Dorfstrasse,
Uffikon

14.03. Robert Zemp-Berchtold,
Eiche, vorher Erli, Uffikon

16.03. Gottfried Zemp-Zemp, Eiche,
vorher Dorfstrasse, Uffikon

Friedhof - Ort des Erinnerns.
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18.03. Helen Roos-Heinzer,
St. JohannHergiswil, vorher
Baumgarten, Uffikon

27.03. Marie Anna Schärli-Lang,
Eiche, vorherHusmatt,Uffikon

14.06. Marlies Künzli-Flükiger, Feld-
heimReiden, vorher Kan-
tonsstrasse, Buchs

05.07. Albert Schärli-Steiner, Eiche,
vorher Dorfstrasse, Buchs

04.09. HansWanner-Fellmann,
Feldstrasse, Buchs

12.09. Richard Beck-Fischer,
Obermoosstrasse, Uffikon

Für verwitwete Frauen:
Es wird wieder schön –
aber anders

Mit anderen verwitweten Frauen
zusammen einen bestärkenden
Nachmittag erleben und Impulse
zumThema «Widerstandskraft»
erhalten. Eingeladen sind Frauen,
die seit Kurzem oder schon lange
verwitwet sind.
Montag, 7. November, 14.30 bis
ca. 17.00 Uhr, Lorenzsaal, Arche.
Leitung: Katharina Jost,
Gaby Zust
Organisation: Frauengemein-
schaft Dagmersellen

Frühverstorbene Kinder

Sie werden Sternen-, Schmetter-
lings- oder Engelskinder genannt,
jene Kinder, die viel zu früh ge-
storben sind, die offiziell Fehl-
oder Totgeburt heissen oder die
kurz nach der Geburt – oft als
Frühgeburt – sterben. Auch sie
sollen in den Totengedenkfeiern
präsent sein. Für sie wird eine
spezielle Kerze angezündet. Für
alle Sternenkinder, die im letzten
Jahr gestorben sind, aber auch für
jene, die schon lange in denHim-
mel gegangen sind.

Der andere Sonntag auf demFriedhof, 6. November

Licht, Musik, Texte ...

Der nächste andere Sonntag, das neue Angebot des Pastoralraums Hürn-
tal, findet am Sonntag, 6. November auf dem Friedhof statt. Eine Möglich-
keit, den Friedhof als Ort der Kraft und des Lichts, der Begegnung und des
Friedens zu erfahren.

Seit diesem Jahr bietet der Pastoralraum Hürntal den anderen Sonntag an.
Am anderen Sonntag findet jeweils anstelle der üblichen Gottesdienste ein
anderer Anlass statt, welcher Menschen zusammenführen und die Hoffnung
stärken will. Der nächste andere Sonntag ist am 6. November und steht unter
dem Titel: FriedHOFFNUNGSort – eine lichtvolle Abendstunde auf dem
Friedhof. Zwischen 16 und 18 Uhr gibt es auf dem Dagmerseller Friedhof
Musik, Texte, Erzählungen, einen Fotoparcours, Feuer und etwas Warmes
zum Trinken. Es können Kerzen angezündet oder auch selber verziert wer-
den. Jede und jeder ist frei, zu kommen und zu gehen, wann sie oder er will.
Die Programmpunkte wechseln sich ab und wiederholen sich oder finden
während der ganzen Zeit statt. Der Anlass will die Erfahrung stärken, dass der
Friedhof zwar ein Ort der Trauer, aber auch ein Ort der Begegnung, der Hoff-
nung und des Friedens ist.

Programm am Sonntag, 6. November, 16–18 Uhr, Friedhof Dagmersellen
Violine undGesang, CarolMeier 16.00, 17.00, 18.00
Friedhofstexte, Katharina Jost 16.00, 17.00
Friedhofserfahrungen, Gritli Schürmann 16.30, 17.30
Friedhofsführung, Steinbildhauerin Susanne Flütsch 16.30, 17.30

Fotoparcours, Lichter anzünden, Kerzen verzieren, Namen erinnern, Begeg-
nungen amFeuer, Tee ...

Projektgruppe «Der andere Sonntag»:
Daniel Ammann, Christoph Burkard, Desirée Graber, Katharina Jost,

Pia Kaufmann, Beat Rösli
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Aufnahmefeier und Lagerrückblick Jubla Dagmersellen

Backen, spielen und zurückschauen

Am Samstag, 24. September fand
die alljährliche Aufnahmefeier der
Jubla Dagmersellen mit anschlies-
sendem Lagerrückblick statt.

Dreizehn Mädchen und sieben Kna-
ben wurden in die Schar aufgenom-
men. Neu im Leitungsteam konnten
vier Blauringleiterinnen und sechs
Jungwachtleiter begrüsst werden.Die
Aufnahmefeier wurde von Edith
Meier, Jan Stöckli und Daniel Hodel
musikalischmitgestaltet.

Willkommen geheissen
Am Samstagmorgen fand die erste
Gruppenstunde der ZweitklässlerIn-
nen statt. Während die eine Hälfte

der Kinder Brot buk, übten die ande-
ren fleissig für das Theater, welches
am Abend in der Kirche aufgeführt
wurde. In der Kirche zeigten die
neuen Jublanerinnen und Jublaner
dann das eingeübte Theaterstück
vomHasen Elliot.

Verabschiedungen
Wenn Neue in die Schar aufgenom-
men werden, verlassen leider auch
einige die Schar. Dieses Jahr wurden
die Blauringleiterinnen Anja Löt-
scher, Camille Villiger, Fiona Schenck
und Sanella Hodel verabschiedet.
Von den Jungwachtleitern wurden
Elias Schlüssel, Marco Najer und
Noel Bühler verabschiedet.

Aus- und Rückblick
Anschliessend an die Aufnahmefeier
wurde der Lagerfilm des diesjährigen
Lagers in Lungern abgespielt. Viele
Erinnerungen wurden wieder ge-
wecktund fürdieDaheimgebliebenen
gab es einen Einblick in den Lagerall-
tag. Mit ein paar Bildern wurde der
neue Lagerplatz fürs SoLa 2023 vor-
gestellt. Die Jubla wird das nächste
Sommerlager vom 10. bis 20. Juli
2023 in Seelisberg verbringen.
Mit einem reichhaltigen Apéro in der
Kirchewurde der Abend beendet.

Text: Laura Tschopp
Foto: Beatrice Bucher

In der Aufnahmefeier zeigten die neuen Jublakinder die Geschichte vom Hasen Elliot.
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Pastoralraum- und Kirchgemeindeversammlung,Montag, 21. November

Sich informieren und mitbestimmen
Am Montag, 21. November findet
vorgängig zur Kirchgemeindever-
sammlung um 19.00 die Pastoral-
raumversammlung in der Kirche
Dagmersellen statt.

Das Schwerpunktthemader Pastoral-
raumversammlung werden die litur-
gischen Antworten im Gottesdienst
sein. Zusammen mit der Theologin
Jacqueline Keune hat das Seelsorge-
team in einem sorgfältigen Prozess
die Antworten, welche im Gottes-
dienst gemeinsam gesprochen wer-
den, in einer Sprache formuliert, die
verständlich ist und zugleich der Tra-
dition und dem, was eigentlich ge-
meint ist, gerecht wird (siehe Kas-
ten). Zudem steht auch das
Glockengeläut auf der Traktanden-
liste. Der Pfarreirat wird immer wie-
der mit Fragen zum Geläut, respek-
tive zur Dauer und zum Zeitpunkt
kontaktiert. An der Versammlung
wird deshalb über die Hintergründe
informiert.

Irene Tschupp Bättig, Präsidentin

Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl von zwei Stimmenzähler-
Innen

3. Neuformulierung liturgische
Antworten imGottesdienst:
Vorstellung, Rückmeldungen

4. Hintergründe des Betläutens um
6.00 Uhr, Hinweis auf Abstimmung
an der Pastoralraumversammlung
2023

5. Vorabendgottesdienst Buchs: Hin-
weis auf Lage, Änderung bei gleich-
bleibender Situation ab Januar 2024

6. Verschiedenes
7. Verabschiedung vonDoris Lötscher
Vorstellung von Roman
Laimbacher

Neuformulierung der liturgischen Antworten

Eine Sprache, die anspricht
DieMenschen haben durch alle Zeiten hindurch in ihrenGebeten nach
Sprache gesucht für das, was ihnen dasHerz schwer oder singen gemacht
hat.Meine Urgrossmutter hat dafür noch andereWorte gefunden, als ich
das heute tue, weil sichmit den Jahren nicht nur die Haarschnitte und die
Brotpreise gewandelt haben, sondernweil sich auch die Sprache verän-
dert hat.
Ich habe Respekt vor den unbekanntenGebetenmeiner Urgrossmutter,
Respekt auch vor denGebeten der Kirche, die sich seit Jahrhunderten
durch alle die Gotteshäuser ziehen. Gleichzeitig verstehe ich es als unsere
Aufgabe, auch immer neu Sprache zu finden für das, was wir glauben, und
uns immer neu des letztenGrunds unserer Hoffnung zu vergewissern.
Wir leben nichtmehr in den Zeiten der Entstehung des Apostolischen
Glaubensbekenntnisses und denken vielleicht auch nichtmehr in densel-
ben theologischen Bahnen.
Weilmir eine Sprache in der Liturgie, die dieMenschen erreicht, die von
ihnen verstandenwird, die Nähe zu ihremAlltag hat, die sie wärmt und
stärkt, einHerzensanliegen ist, habe ichmich über die Anfrage des Seel-
sorgeteams gefreut, gemeinsammit ihm auf die Suche zu gehen. Auf die
Suche nach inhaltlich und sprachlich angepassten liturgischen Antworten
eines Gottesdienstes. Es war im Eigentlichen der Versuch, dieMitfeiern-
den ernster zu nehmen und stärker zu beteiligen, indem sie das Gesagte
auch tatsächlich verstehen und nachvollziehen und vielleicht, hoffentlich,
auch tiefer von ihm angesprochenwerden können.
Wir haben das, auch zusammenmit demPriester, mit pastoraler Sorgfalt
undmit theologischer Redlichkeit getan, wie ich finde. Nicht allein das
Heute, sondern auch einMorgen unserer Kirche vor Augen.

Jacqueline Keune, Theologin (mit Schwerpunkt liturgische Sprache)

Im Gottesdienst gesprochene Worte sollen verständlich sein, ansprechen und
berühren.

r
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Relihalbtage der 3. Oberstufe Dagmersellen

Menschen auf der Flucht
Mit dem sehr aktuellen Thema «Ge-
flüchtet – Flucht, Migration, Integra-
tion» beschäftigten sich die Klassen
der 3. Oberstufe während jeweils ei-
nes Nachmittags in der katholischen
Kirche Dagmersellen unter der Lei-
tung der Jugendarbeiterin Janine
Leuenberger.

Warum verlassen Menschen ihre
Heimat? Was nimmt jemand mit,
wenn er oder sie schnellstmöglich
das Zuhause verlassenmuss?Welche
Erlebnisse prägen während einer
Fluchterfahrung und was kann jeder
persönlich zu einer gelungenen In-
tegration beitragen? Was genau
heisst Migration? Diesen und weite-
ren Fragen gingen die 3. Oberstufen-
klassenmit der Jugendarbeiterin und
der Hilfsorganisation youngCaritas
aktiv auf denGrund.

Wenn Flucht fiktiv erlebbar
wird
Anhand eines Fluchtparcours mit
einem Beispiel aus Syrien konnten

die SchülerInnen besser nachvollzie-
hen, was es heisst, auf der Flucht zu
sein. In die Türkei oder doch nach
Jordanien flüchten? Mittels eines so-
zialen Experiments wurde zudem
über dasThema Vorurteile reflektiert
und ausgetauscht. Am letzten Nach-
mittag kam anstelle der youngCaritas
eine Gemeindeeinwohnerin mit
Flucht- und Migrationshintergrund,
welche ihre Geschichte teilte und die
Fragen der SchülerInnen beantwor-
tete. Während des Nachmittags wur-
den immer wieder aktuelle Zahlen
und Situationen genauer beleuchtet,
ein Quiz gemacht und die Fragen im
Plenum besprochen und es kam zu
einigen «Aha»-Erlebnissen.
Die Kirchgemeinde Dagmersellen
spendet im Zuge der Relihalbtage
und alsDankeschön an dieHilfsorga-
nisation youngCaritas einen Geldbe-
trag an das Projekt «Hilfe für Betrof-
fene des Kriegs». Mehr zum
Hilfsprojekt unter www.caritas.ch.

Janine Leuenberger

Begegnung und Fragerunde mit einer Frau, die als Flüchtling in die Schweiz
kam und heute in Dagmersellen lebt.

Den Samichlaus bestellen

Am 4., 5., 6. und 7. Dezember 2022
besucht der Samichlaus die Dag-
merseller Kinder zu Hause. Eltern,
die für ihre Kinder einen Besuch
des Samichlaus wünschen, füllen
bitte auf www.pastoralraum-huern-
tal.ch/samichlaus-dagmersellendas
Anmeldeformular aus. Bitte füllen
Sie alle Pflichtfelder aus und sen-
den Sie die Anmeldung bis spätes-
tens am Dienstag, 1. Novemberdi-
rekt anden Samichlaus.
Der Samichlaus möchte, ganz im
Sinne des heiligen Nikolaus, mit
Ihrem Kind ein schönes und er-
munterndes Gespräch führen. Ge-
ben Sie demSamichlaus einige An-
gaben aus dem Alltag Ihres Kindes
und über die vor allem positiven
Eigenschaften mit, welche Ihnen
grosse Freude bereiten. Selbstver-
ständlich sind auch Bemerkungen
und Hinweise zu Erwachsenen
möglich. Der Samichlaus freut sich
ebenfalls, das von Ihnen vor der
Tür bereitgestellte Samichlaus-Sä-
ckli zu übergeben. Er ist aber froh,
wenn es sich dabei um kleine Ge-
schenke und keine verfrühten
Weihnachtsgeschenkehandelt.
Die Samichlausgsöuschaft freut
sich, vielenKindernundErwachse-
nen imAdvent 2022 eine Freude zu
bereiten.

Samichlausgsöuschaft
Dagmersellen
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Gottesdienste

Dienstag, 1. November – Totengedenken
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für denUnterhalt der Pfarrkirche Uffikon und
der Kapelle Buchs.

13.30 Totengedenkfeier in der KircheUffikon.
14.30 Totengedenkfeier in der KircheDagmersellen

mit demKirchenchor.

Mittwoch, 2. November – Allerseelen
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 3. November
08.05 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

5. und 6. Klassen in der KircheDagmersellen.
10.00 Totengedenkfeier in der Kapelle Eiche

mit dem Seniorenchörli.

Sonntag, 6. November – Der andere Sonntag
Kollekte für das Hospiz Zentralschweiz, wo PatientIn-
nen und ihre Angehörigen in ihrer letzten Lebenszeit
begleitet werden (www.hospiz-zentralschweiz.ch).

11.00 Taufe in der Kapelle Buchs von Julian,
Sohn von Colette undHeinzMuther-Wyss,
Schmiedrued.

11.30 Taufe in der KircheDagmersellen vonTheo,
Sohn von Aferdita undMark Gojani,
Faselimatt 1, Dagmersellen.

Zwischen 16 und 18 Uhr: «FriedHOFFNUNGSort» –
eine lichtvolle Abendstunde auf dem Friedhof Dag-
mersellen: Musik, Texte, Erzählungen, Feuer und
etwasWarmes zumTrinken. Es können Kerzen ange-
zündet oder auch selber verziert werden (siehe S. 5).

Montag, 7. November
07.50 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

3.–6. Klassen in der Kirche Uffikon.

Mittwoch, 9. November
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 10. November
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 12./13. November – hl. Elisabeth
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für das Elisabethenwerk des Schweizerischen
Katholischen Frauenbunds, das benachteiligte Frauen
im Süden unterstützt (www.elisabethenwerk.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
11.45 Taufe in der Kirche Uffikon vonManuel, Sohn

von Patricia und SandroWidmer-Hofstetter,
Obermoosstrasse 28, Uffikon.

Dienstag, 15. November
15.00 Krankensalbungsfeier in der Kapelle Eiche.

Fahrgelegenheiten vermittelt das Sekretariat.

Mittwoch, 16. November
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 17. November
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 19./20. November – hl. Cäcilia
Patrozinium und Kilbi St.-Andreas-Kapelle Buchs
Kollekte für den Kirchenchor Dagmersellen für die
Pflege des Kirchengesangs an Festen und unter dem
Jahr (www.hukath.ch/kirchenchor).
Nach allen Gottesdiensten Verkauf von Schoggiherzli
zugunsten des Kinderspitals Bethlehem.

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eichemit dem

Kirchenchor (Andreas Graf).

Sonntag
10.15 Patroziniumsgottesdienst in der KapelleBuchs

(Armin Betschart).
10.15 Familiengottesdienst in der KircheDagmersel-

lenmit Firmlingen, Kirchenchor und Band
(Andreas Graf, Yvonne Zimmerli).

Montag, 21. November
10.00 Schulgottesdienst für die SchülerInnen der

Basisstufe in der Kapelle Buchs.
19.00 Pastoralraumversammlung in der Kirche

Dagmersellen (siehe S. 7).
20.15 Kirchgemeindeversammlung in der Kirche

Dagmersellen (siehe Beilage).
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Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 13. November
Erste Jahrzeit für Annamarie Najer-
Gernet, Stengelmattstrasse.
Jahrzeit für:
Lydia Blum-Micheli, Bahnhofstrasse.
StefanMárton, Ringstrasse.
Theresia undWalter Meier-Rey, Züg-
holzstrasse.
Hans Troxler-Ambauen, Buchwald-
strasse.

Sonntag, 20. November
Marie-Theres und Anton Blum-Hun-
keler, Birkenweg.
Margrit und Walter Gassmann-Bu-
cheli, Eichenweg und Familienange-
hörige.
Sophie und Eduard Häller-Stutz,
Sonnmatt.
Hans Knüsel, Burgfeld.
Johann Stutz, Baumsperg, Anton
Stutz, Baumsperg und Eltern Ottilia
und Anton Stutz-Roth.

Sonntag, 27. November
Meinrad Kälin-Lütolf, Alpenblick, Uf
fikon, Urs Kälin, Zügholzstrasse, Uffi-
kon, Hans Peter Kälin, Baselstrasse.

Ursula Marti-Fehlmann, Hohlgass-
Strasse.
Elisabeth und Josef Stocker-Marfurt,
Rudolf Stocker-Erni und Tochter Na-
talia.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Sonntag, 13. November
Erste Jahrzeit für Eugen Bisang-Fi-
scher und Jahrzeit fürMargaretha Bi-
sang-Fischer, Tömmelimoos, Buchs.

Sonntag, 20. November
Anna und Josef Stalder-Zimmerli
undHans Zimmerli und Eltern, Berg,
Buchs.
Marie und Franz Wanner-Peter, Hu-
bel, Buchs.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl / Deborah Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13

sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Mo–Fr 8.30–11.30 / 14.00–17.00 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Mittwoch, 23. November
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 24. November
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 26./27. November – 1. Advent
Samichlauseinzug Uffikon
Kollekte für denUnterhalt der Kapelle Buchs.

Samstag
17.30 Samichlauseinzug in Uffikon.

Sonntag
09.00 Familiengottesdienstmit den Erstkommunion-

kindern von Buchs undUffikon und Aufnahme
der neuenMinistrantInnen in der KircheUffi-
kon (Andreas Graf, MichelleWicki).

10.15 Familiengottesdienstmit den Erstkommunion-
kindern vonDagmersellen und Aufnahme der
neuenMinistrantInnen in der KircheDagmer-
sellen (Andreas Graf, Katharina Jost).

11.45 Taufe in der KircheDagmersellen von Elio,
Sohn von Christine undMarcel Sutter-Stäuble,
Sonnrain 25, Dagmersellen.

Mittwoch, 30. November
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Pastoralraumsekretariat

Per 1. Februar 2023wird im Sekre-
tariat des Pastoralraums Hürntal
eine Stelle frei. Pensum und
Pflichtenheft sind noch nicht fix.
Die Stelle wird zu gegebener Zeit
auf derWebseite ausgeschrieben.
Voraussetzungen sind:
• Kaufmännische oder gleichwer-
tige Ausbildung und gute PC
Kenntnisse.
• Guter Umgang mit unterschied-
lichstenMenschen.
• Belastbarkeit, Verschwiegenheit,
Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit,
Flexibilität und Teamfähigkeit.
• Interesse am Pfarreileben, an
kirchlichen und religiösen Fra-
gen.
• Guter mündlicher und schriftli-
cher Ausdruck.
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jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonischmelden und nachfra-
gen: 062 748 31 16, 079 297 63 84 oder
jugendarbeit@hukath.ch.
Infos: www.jugend-dagmersellen.ch.

Pfarreiblatt Dezember

Im Dezember erscheinen zwei Pfar-
reiblätter. Redaktionsschluss:
Nr. 13 (1.–15. Dez.): 10. November
Nr. 14 (15.–31. Dez.): 25. November

Haltestelle Oase

Dienstag, 8. November, 9.00 bis 11.00
Uhr, Oase, reformierte Kirche, Dag-
mersellen.
Das Thema lautet «Mein Verhältnis
zum Sterben und zum Tod». Welche
Bilder und Wünsche verbinde ich
mit dem Sterben? Was heisst ein gu-
ter Tod fürmich?
Das Ziel des offenen Austausches ist
es, dass Erfahrungen und Gedanken
der Teilnehmenden aufgenommen
werden und im Austausch die Zuver-
sicht ins Leben gestärkt wird.
Die Teilnahme ist kostenlos und
ohne Anmeldungmöglich.

Samichlauseinzug in Uffikon

AmSamstag, 26. November um 17.30
Uhr sind alle eingeladen, den Sami-
chlausmit seinemGefolge vomWald
(bei Familie Leupi-Burri, Neuweg)
abzuholen und ihn bis zur Kirche zu
begleiten. Vom 3. bis 6. Dezember
besucht der Samichlaus die Familien
in Uffikon.

Biblische Schöpfungstexte
gemeinsam lesen

Am Dienstag 8. November und am
22. November von 19.30 Uhr bis
21.00 Uhr im Säli des Pfarrhauses
Dagmersellen. Es ist ein Angebot,
sich selbst ein Bild zu machen, was
zum Thema Schöpfung in der Bibel

erzählt wird. Leitung: Daniel Am-
mann.

Kirchenchor

Der Kirchenchor singt an Allerheili-
gen besinnliche Gesänge, von denen
gesagt werden kann, dass sie ein ge-
wisses Hit-Potential besitzen – soweit
«Hit» in diesem Zusammenhang an-
gebracht ist. Auf jeden Fall werden
diese Stücke immer wieder ge-
wünscht, wenn dem Kirchenchor die
Ehre erteilt wird , an einer Abschieds-
feier zu singen. «Ave verum» vonMo-
zart oder «Dominus lux mei» oder
«Verehrter Gott» von Joseph Röösli,
umnur einige zu nennen.

Team junger Eltern

Pföderitreff
Donnerstag, 24. November, 14.30–
16.30 Uhr, Spielkiste, Schulhaus Lär-
che.Mit anderenMamisundKleinkin-
dern spielen, lachen und gemeinsam
Zeit verbringen.

Weihnachtsanlass
Mittwoch, 30. November, 14.00 Uhr
in der Arche, Anmeldung unter
tje1@gmx.ch.

Frauengemeinschaften

Regionaler Begegnungsabend
Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr
im Pfrundhaus Altishofen. Vortrag
mit Lis Hunkeler zum Thema «auf-
räumen – loslassen – leichter leben».
Wieder mal richtig ausmisten ist Bal-
sam für die Seele und eine Wohltat
für die eigenen vier Wände. Ballast
abwerfen bedeutet mehr Lebensqua-
lität und weniger Stress. Ärmel hoch-
krempeln und anpacken, was ange-
packt werden muss. Denn weniger
ist oft mehr. Auch zu Hause. An-
schliessendgemütlichesBeisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen. Keine
Anmeldung nötig.

Katharina
Jost,
Theologin

Soll das Kondolieren am
Grab unterlassen werden?

Grundsätzlich finde ich es sehr
schön, wenn Angehörige bei der
Gestaltung des Abschiedsgottes-
dienstes so viel wie möglich ein-
bringen von ihren Vorstellungen,
Wünschen, Gedanken, Symbo-
len ... Aber bei einer Sache weigere
ich mich standhaft, es nach dem
Wunsch der Angehörigen zu ma-
chen. Ich bin nicht bereit, mitzutei-
len, dass das Kondolieren am
Grab unterlassen werden soll. Eine
solche Mitteilung verhindert trös-
tende, wohltuende Worte, Berüh-
rungen und Umarmungen und
verunsichert die Teilnehmenden
der Trauerfeier sehr. Der Partner
einer verstorbenen Frau hat mir
einmal gesagt, es sei das Dümmste
gewesen, das er gemacht habe, die
Menschen bei der Trauerfeier
nicht an sich heranzulassen. Es
habe einen Graben gegeben, der
für eine lange Zeit fast nicht zu
überbrücken war.
Natürlich müssen alle die Mög-
lichkeit haben, so viel Nähe und
Anteilnahme entgegenzunehmen
oder zu zeigen, wie es ihnen ent-
spricht und für sie echt ist. Das
kann aber mit dem Standort nä-
her oder weiter weg vom Grab und
mit dem eigenen, stimmigen Ver-
halten dosiert werden und muss
nicht für alle gleich sein.
Was wohl für alle gleich ist beim
Abschiednehmen: Wir brauchen
Worte, Gesten, Anteilnahme – ein-
fach in unterschiedlicher Dosis.

Carte blanche
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Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Schneekugel basteln
Mittwoch, 9. November, von 15.00
bis 17.00 Uhr im Spielgruppenraum
Uffikon. Für Kinder ab 5 Jahren. Kos-
ten Fr. 6.– pro Schneekugel. Anmel-
dung bei Elena Koch (079 844 30 20)
oder Dorothea Kaufmann (076 405
55 06).

Spielnachmittag für Kleinkinder
Freitag, 18. November, 14.00–16.30
Uhr im Spielgruppenraum in Uffi-
kon. Eingeladen sind Eltern mit
Kleinkindern, umsich auszutauschen
und Kontakte zu knüpfen. Ohne An-
meldung. Auskunft bei Conny von
Aesch, Buchs (079 480 68 48) und
Denise Martin, Uffikon (079 230 46
55).

Kafitreff «Make-up» für Frauen
Am Donnerstag, 24. November im
Pfarreisääli Chelematt in Uffikon,
von 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr. Eingela-
den sind alle Frauen vonUffikon und
Buchs zu einem gemütlichen Mor-
gen, um sich zu begegnen, auszutau-
schen, Kontakte zu pflegen und zu
knüpfenund sichnäher kennenzuler-
nen. Auch nicht schulpflichtige Kin-
der sind eingeladen. Es ist keine An-
meldung erforderlich.

Seniorentreff Dagmersellen/
Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Schluss-Wanderung
Dienstag, 8. November, 13.30 Uhr,
Grasteeri, Dagmersellen. Treffpunkt
Schützenhaus Reitnau, 14.00 Uhr.
Wanderung ca. 1 Std. Apéro bei der
Waldhütte. Anschliessend Zobig im
Restaurant Kreuz,Winikon.

Seniorentreff Dagmersellen

Seniorengedächtnis
Donnerstag 3. November, 10.00 Uhr
in der Kapelle Eiche.

Tanzen
Freitag, 11. und 18. November, 9.00
Uhr imGemeindesaal der Arche.

Chörliprobe
Mittwoch, 16. November, 14.00 Uhr,
Kapelle Eiche.

Mittagstisch
Donnerstag, 24. November, 11.30 Uhr
im Restaurant Bahnhof. Anmeldung
bis Dienstag, 22. November bei Ros-
marie Affentranger (079 407 45 10).

Dienstagswanderung
Ab Mitte November finden keine
Wanderungenmehr statt.

Seniorenturnen
Jeweils am Donnerstag, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 11. November, 11.30 Uhr,
Restaurant Rössli, Dagmersellen. An-
meldung bis Mittwoch, 9. November
bei Theres Vonarburg, Uffikon (077
410 99 70).

Abschlusshöck
Mittwoch, 23. November, 12.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.Mit Anmel-
dung. Einladung folgtmit Flugblatt.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Kollekten im September

04. Insieme 1097.–
11. Kirche Uffikon 295.94
18. Oeku 271.05
25. Aufnahmefeier Jubla 416.35
25.Migratio 208.20

Adieu Richard

Unfassbar traurig mussten sich
viele, sehr viele von Richard Beck
verabschieden. Über Jahrzehnte
hat Richard die Arbeit, die Ge-
meinschaft und die Seelsorge im
PastoralraumHürntalmit seinem
enormen Engagement unter-
stützt: als Kirchenratspräsident,
Mitglied im Pfarreirat und in der
Fastenaktionsgruppe, als Lektor
und Kantor und immer wieder
als «Mann für alle Fälle», jederzeit
bereit, mitanzupacken.
Wer wird nun mithelfen, dass die
Kerzenlinien bei «Eine Million
Sterne» stimmen, wer denkt mit
in der Fastenaktionsgruppe, wer
führt mit sicherer Stimme beim
Singen? Es wird immer wieder
und noch viele Male Momente
geben, wo Richard einfach fehlt.
Wir wünschen ihm von ganzem
Herzen, dass die vielen Lichter
der Solidarität, der Freundschaft
und der Zuversicht, die er ange-
zündet hat auf dieser Welt, nun
für ihn hell undwarm leuchten in
der anderenWelt.

Pastoralraumteam, Pfarreirat
und Kirchenrat

Richard Beck, langjähriger Enga-
gierter im Pastoralraum Hürntal,
hier bei der Aktion «Eine Million
Sterne», ist am 12. September ge-
storben.
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14 Aus der Kirche
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16 Aus der Kirche
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18 Schwerpunkt
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